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INanl, der zunächst der angehört hatte, seıne Ablehnung theologisch
begründete: Der Kirchenbegriff der SE nıcht der meine (D 178)

Allen, die Klepper, der NS-Zeıt, 1aber auch einer biblisch
begründeten, bekenntnisgebundenen BK-Kritik interessiert sind, wiırd die-
SCS Buch wichtig se1n.

Christian-Erdmann Schott

Emiko Dorothea ÄRAKI, Jochen Klepper Aufbruch ZU ewıgen Hanxyus.
1ine Motivstudie seinen Tagebüchern Frankfurt/M. B: DPeter Lang
1993 (Christliche deutsche Autoren des 20. Jahrhunderts 5)S 73 Abb

Emiko Dorothea Arakı wurde 1960 iın Wıen geboren. In Marburg un
Bochum studierte s$1e Germanıstik un! Japanologıe. Ihrem Buch ber
Jochen Klepper lıegt ıhre Bochumer Dissertation VO Jahre 1992 zugrunde.
S1ıe hebt sıch wohltuen: A4aUusS der Flut der bısherigen Klepper-Deutungen
heraus, weıl 1er versucht wiırd, W 4s eigentlich selbstverständlich se1n
sollte: Der Dichter näamlıch wırd 1er nıcht ftremden, vorgepragten
Stereotypen eLWAa als politischer oder unpolıtischer Mensch, als Wıder-
ständler oder Kollaborateur, als eld oder Vertfasser oder Aulßenseıiter

un: beurteılt, sondern MmMIıt seıner notgedrungen leisen Stimme,
W1€e S1€e 1in den Tagebüchern D hören 1St; selbst D Sprechen
gebracht. Dann zeıgt sıch, da{fß die Innere Emıigration, in die sıch Klepper,
WwW1e y auch Ernst Wıechert, zurückgezogen hat, nıcht Flucht A4US der
Welt WAar, sondern der Versuch, aus der Tiefe der gylaubenden Exıstenz, iın
der Wahrheıit, ohne Beteiligung der Lüge, der Welt standzuhalten. Dıiese
VO  S& Klepper unter dem Druck der Diktatur durchgehaltene Posıtıon besteht
nıcht ın der Propagierung Pro- oder antıfaschistischer Inhalte, sondern
allererst ım Glaubenstrotz, der auf dem aAbsoluten Prımalt des >Dro
beharrt allen ınduviduellen Zwiuespalt Un hollektiven Zwang.
Angesichts der totalen Politisierung aller Lebensbereiche führte diese '"0S1-
t10N unweıgerlıch ın ıne fundamentale 1sStaANnz zur polıtischen Wırklichkeit
seiner Zeit, einer Distanz, dıe schmerzhafter VYWAYT , desto ınnıger die
durchaus yaterländische Gesinnung des Dichters sıch mMLE dem Schicksal des
eigenen Volkes verbunden wufßte S 24)

In seiıner Bedrohtheit entwickelte Klepper eine ıhm eigentümlıche Haus-
Welt: Gedanken, Hoffnungen, Sehnsucht, die das Motıv >»Haus« Ye1-
sten. Sıe sınd Ausdruck der Not, aber auch der Geprägtheit durch die
lutherische Theologie, ın die ıhn se1ın Breslauer Universitätslehrer un:
spaterer väterlicher Freund Rudolf ermann eingeführt hatte. Diese Prä-
gunz bestimmte seiınen Zugang Z Bıbel un: seınen täglıchen Umgang MI1t
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dem Wort Csottes. > Haus« W ar VO daher tür ıh: auch eın eindimensionaler
Begriff. Er sah darın das utherische Pfarrhaus, aber auch seın Haus als
Dichter-Pftarrhaus, das elterliche Pfarrhaus mı1ıt seiınen Ambivalenzen, das
umgreifende Haus des jüdisch-christlichen Geıistes, schließlich das Jyewıige
Haus«, 1in das CT annn mıt seiner Famılie 1m Vertrauen auf seıne offene Tur
eingegangen 1St

Trau Arakı ann durch ıhre Arbeıt zeıgen, w1e die Innere Emigration
Kleppers möglıch und dann auch durchgehalten wurde; welche Kraft sS1€e
gekostet, aber auch hervorgebracht hat Es wiırd deutlich, da{fß 65 1mM SO%
Drıtten Reich, W1€ letztlich 1ın jeder Dıktatur, nıcht NUr Befürworter oder
Widerständler vab, sondern viele 1AancenN dazwischen, Menschen, 1€, w1e
Jochen Klepper, dadurch Anspruch auf unsere verehrende Erinnerung
haben, da{fß sS1e ıhre Personwürde Schmerzen gewahrt haben

Christiaan-Erdmann Schott

Andreas ÄRNDT, Wolfgang VIRMOND Bearb.): Schleiermachers Briefwech-
sel (Verzeichnis) nebst e1iner T.ıste seiner Vorlesungen. Berlıin New ork
Walter de Gruyter 1992 (Schleiermacher-Archiv {UD); 337 S Ln

Wıchmann VO MEDING Bearb.): Bıbliographie der Schriften Schleierma-
chers nebst einer Zusammenstellung und Datıerung se1iner gedruckten
Predigten. Berlın New ork Walter de Gruyter 1992 (Schleiermacher-
Archıv DE 3268 S, IA

Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher: Briefwechsel 91 (Briefe
553—849). Hg VO Andreas ÄRNDT und Woltgang VIRMOND. Berlin
New ork Walter de Gruyter 1992 (  9 S FEn

Friedrich Danıel Ernst Schleiermacher: Theologisch-dogmatische Abhand-
lungen und Gelegenheitsschriften. Hg VO  a Hans-Friedrich T RAULSEN

Miıtwirkung VO  3 Martın OHyHST. Berlin New ork Walter de
Gruyter 1990, (KGA CX V1/6205S); Ln

In Fortsetzung der Buchberichte JE: Werk Friedrich Danıel Ernst Schlei-
ermachers (JSKG 7/1988 un! soll ber CUHUE Hılfsmuittel un: den
ortgang der Kritischen Gesamtausgabe berichtet werden. Eın Verzeichnıis
un: Nachschlagewerk den Brieten Schleiermachers hat bislang gefehlt.
Da die Edition des Briefwechsels innerhalb der »Kritischen (sesamtaus-
gabe« Ur langsam vorangeht, haben Andreas Arndt un! Woligang Vır-
mond eın Verzeichnis erstellt, Forschern die Möglichkeıit geben,
ber die bereıits edierten Brietfbände hınaus den Briefwechsel 1n ıhre Arbeıit


